
 

Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport (&) 
 
Kassel, 21. Februar 2012 

 
 

Niederschrift 
 

über die 7. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport 

am Dienstag, 14. Februar 2012, 17:00 Uhr, 
im Kommissionszimmer I, Rathaus, Kassel 

 
 
Anwesende:  Siehe Anwesenheitsliste 
 (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
Tagesordnung: 
 
 
 

1. Wahl der 1. stellvertretenden Vorsitzenden bzw. des 1. stellvertretenden Vorsitzenden 
 

 

2. Online Portal für Kasseler Sportangebote 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 07.11.2011 
Bericht des Magistrats 
- 101.17.202 - 

 

 

3. Kasseler Pakt für Gesundheit 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 07.11.2011 
Bericht des Magistrats 
- 101.17.204 - 

 

 

4. Subventionierung von unzureichenden Wohnungsstandards 101.17.308 
 
 

5. Auswirkungen der "Reform der arbeitsmarktpolitischen Instrumente" 101.17.328 
 

 

6. Beschäftigungsangebote für Menschen mit Handicap 101.17.329 
 
 

7. Servicenummer(n) beim Jobcenter Kassel 101.17.340 
 

 

8. Beratung des Jobcenters in Gesundheitsfragen 101.17.341 
 

 
 
Vorsitzende Kalveram eröffnet die mit der Einladung vom 07.02.2012 ordnungsgemäß einberufene 
7. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport, begrüßt die 
Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Vorsitzende Kalveram stellt nach kurzer Aussprache fest, dass die versehentlich aufgenommenen 
Tagesordnungspunkte 
 
1. Wahl der 1. stellvertretenden Vorsitzenden bzw. des 1. stellvertretenden Vorsitzenden 
2. Online Portal für Kasseler Sportangebote und 
3. Kasseler Pakt für Gesundheit 
 
von der heutigen Tagesordnung abgesetzt werden. 
 
Weitere Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht vorgetragen, so dass Vorsitzende 
Kalveram die geänderte Tagesordnung feststellt. 
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1. Wahl der 1. stellvertretenden Vorsitzenden bzw. des 1. stellvertretenden 

Vorsitzenden 
 
Abgesetzt 
 
 
 
2. Online Portal für Kasseler Sportangebote 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 07.11.2011 
Bericht des Magistrats 
- 101.17.202 - 

 
Abgesetzt 
 
 
 
3. Kasseler Pakt für Gesundheit 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 07.11.2011 
Bericht des Magistrats 
- 101.17.204 - 

 
Abgesetzt 
 
 
 
 

4. Subventionierung von unzureichenden Wohnungsstandards 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.308 - 

 
 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie hoch sind die Zahlungen, die die Stadt Kassel aufgrund von Heizkostenabrechnungen 
als Nachzahlungen für LeistungsempfängerInnen nach SGB II bzw. SGB XII, die 
MieterInnen der GWH in Kassel sind, leisten musste? 
(Aufstellung bitte für die Jahre 2008 / 2009 / 2010). 

2. Gibt es eine Differenzierung hinsichtlich der betreffenden Wohngebiete dieser GWH-
MieterInnen? (Brückenhof, Helleböhn etc) 

3. Ist der Stadt Kassel bekannt, dass aufgrund mangelnder energetischer Sanierung die 
Heizkosten der betroffenen GWH-MieterInnen besonders hoch sind? 

4. Welche Anstrengungen unternimmt die Stadt Kassel, um auf die GWH einzuwirken, um die 
Kosten und damit den notwendigen Übernahmeanteil der Stadt Kassel zu senken? 

5. Liegen hinsichtlich der Verbrauchskosten (Heizkosten) Vergleichsdaten zu anderen 
AnbieterInnen von Sozialwohnungen vor (GWG, 1889eG u.a.)? 

 
 
Nach Beantwortung durch Stadtkämmerer Dr. Barthel erklärt Vorsitzende Kalveram die 
Anfrage für erledigt. 
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5. Auswirkungen der "Reform der arbeitsmarktpolitischen Instrumente" 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.17.328 - 

 
Anfrage 
 
Zum 1. April 2012 tritt das (am 25.11.2011) vom Bundestag beschlossene neue „Gesetz zur 
Verbesserung der Eingliederungschancen am Arbeitsmarkt“ in Kraft. Unter anderem werden 42 
arbeitsmarktpolitische Instrumente auf 31 reduziert, z.B. werden Instrumente für öffentlich 
geförderte Beschäftigung gestrichen.  
Der neu eingeführte § 16e ermöglicht das Instrument „Förderung von Arbeitsverhältnissen“. Damit 
entfallen die Instrumente „Arbeitsgelegenheiten in der Entgeltvariante“ und der 
„Beschäftigungszuschuss“. Nur noch 20 % des Budgets dürfen für den neuen § 16e SGB II und die 
sogenannte „freie Förderung“ (§ 16f) eingesetzt werden. 
 
Wir fragen den Magistrat: 

 
1. Wie werden sich diese Veränderungen auf die Träger von 

Beschäftigungsmaßnahmen in Kassel auswirken? 
 

2. Wie hoch war das bisherige Budget für die öffentlich geförderte Beschäftigung in 
Prozent? 

 
3. Welche Summe hätte im Jahr 2010 für die beiden Vorgängerinstrumente des neuen § 

16e in Kassel ausgegeben werden können? 
 

4. Was wurde im Jahr 2010 für diese beiden Instrumente im Rahmen der öffentlich 
geförderten Beschäftigung ausgegeben? 

 
5. Wie sieht der Magistrat die Neuregelung unter besonderer Berücksichtigung der 

Förderung von Langzeitarbeitslosen, Behinderten, schwer vermittelbaren Personen, 
älteren Arbeitslosen oder benachteiligten Jugendlichen? 

 
6. Wie entwickelt sich die Zahl der Langzeitarbeitslosen (2009, 2010, 2011) 

 
7. Welche Möglichkeiten sieht der Magistrat, Langzeitarbeitslose weiterhin ausreichend 

zu fördern? 
 
Stadtverordnete Lipschik, B90/Grüne, begründet die Anfrage ihrer Fraktion. Im Anschluss 
beantwortet Stadtkämmerer Dr. Barthel die Anfrage sowie die Nachfragen. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtkämmerer Dr. Barthel erklärt Vorsitzende Kalveram die 
Anfrage für erledigt. 
 
 
 

6. Beschäftigungsangebote für Menschen mit Handicap 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.17.329 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

- Wie hoch ist laut Kasseler JobCenter die Zahl der Erwerbslosen mit schwerer körperlicher, 
seelischer oder geistiger Einschränkung? 
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- Wie hat sich diese Zahl seit 2006 entwickelt? 
- Welche Möglichkeiten sieht der Magistrat, unter Anbetracht der positiven Entwicklung auf 

dem Arbeitsmarkt, dass diese Erwerbslosen von dieser Entwicklung ebenfalls profitieren? 
- Wie haben sich die Platzzahlen in den sog. integrativen Betrieben in Kassel seit 2006 

entwickelt? 
 
Nach Beantwortung durch Stadtkämmerer Dr. Barthel erklärt Vorsitzende Kalveram die 
Anfrage für erledigt. 
 
 
 

7. Servicenummer(n) beim Jobcenter Kassel 
Anfrage des Stadtverordneten Bayer, Piraten 
- 101.17.340 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Gibt das Jobcenter Stadt Kassel auf bzw. in Schreiben an Erwerbslose für deren 
Rückfragen an ihre/n Fallmanager/in 0180-Servicenummern an? 
a) Falls ja: Zu welchen Sachverhalten sollen diese Servicenummern genutzt werden? 
b) Sind diese Servicenummern von den Erwerbslosen alternativ zur direkten Durchwahl 
    oder ausschließlich zu nutzen? 

 
2. Seit wann wird im Jobcenter Stadt Kassel bzw. wurde in der AFK so verfahren? 

 
3. Warum verfährt das Jobcenter Kassel so? Wo liegen Vor- bzw. Nachteile? 

a) für die Mitarbeiter/innen des Jobcenters und 
b) für die Erwerbslosen bei einer solchen Vorgehensweise 

 
4. Welche zusätzlichen Kosten entstehen den Erwerbslosen durch die Nutzung der 

Servicenummern? Falls solche Kosten entstehen: Werden diese Kosten vom Jobcenter 
nachträglich übernommen? 

 
5. Wo „landen“ die Anrufer/innen? Haben sie bei der Nutzung der Servicenummern einen 

direkten Zugang zu ihrem/ihrer zuständigen Fallmanager/in? 
a) falls nein, weshalb nicht? 

 
6. Auf welche Weise werden diese Telefongespräche protokolliert, und erhalten die 

Anrufer/innen eine Kopie dieser Niederschrift – kostenfrei – zugesandt und ggf. das Recht 
auf Gegendarstellung eingeräumt? 
 

7. Wie wird der Datenschutz gewährleistet? 
 
Stadtverordneter Bayer, Piraten, begründet die Anfrage. 
 
Stadtkämmerer Dr. Barthel erklärt, dass das Jobcenter Kassel auf seinen Schreiben an die 
Leistungsberechtigten für deren Rückfragen keine 0180-Servicenummern angibt. 
 
Allerdings gibt es auf den Bescheiden die von der Bundesagentur für Arbeit zentral im Rechtskreis 
SGB III versandt werden Hinweise auf diese 0180-Servicenummern. Das Jobcenter Kassel hat 
dafür jedoch keine Zuständigkeit. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtkämmerer Dr. Barthel erklärt Vorsitzende Kalveram die 
Anfrage für erledigt. 
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8. Beratung des Jobcenters in Gesundheitsfragen 
Anfrage des Stadtverordneten Bayer, Piraten 
- 101.17.341 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Beteiligt sich das Jobcenter Stadt Kassel am Bundesprogramm Gesundheitsmanagement 
50? 
 

2. Wenn nein, aus welchen Gründen? 
 
Stadtkämmerer Dr. Barthel erklärt, dass sich das Jobcenter (vorher die AFK) seit 2008 im 
Beschäftigungspakt Nordhessen gemeinsam mit den vier Landkreisen an dem Bundesprogramm 
Perspektive 50+ beteiligt. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtkämmerer Dr. Barthel erklärt Vorsitzende Kalveram die 
Anfrage für erledigt. 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 17:38 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
Esther Kalveram Andrea Turski 
Vorsitzende Schriftführerin 



 
 

 

Niederschrift zur 7. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport vom 14. Februar 2012Seite 6 

 



 
 

 

Niederschrift zur 7. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport vom 14. Februar 2012Seite 7 

 





 







 



 



 


	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 14.02.2012 Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport  (aktualisiert: 04.04.2012)
	Zur Tagesordnung


	Tagesordnungspunkte
	I. Tagesordnung
	4. Subventionierung von unzureichenden Wohnungsstandards 101.17.308
	Antwort des Magistrats (aktualisiert: 04.04.2012)

	5. Auswirkungen der "Reform der arbeitsmarktpolitischen Instrumente" 101.17.328
	Antwort des Magistrats (aktualisiert: 04.04.2012)

	6. Beschäftigungsangebote für Menschen mit Handicap 101.17.329
	Antwort des Magistrats (aktualisiert: 04.04.2012)




